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Die Einnahme von Brest Litowsk
Bjalyſtok erreicht Die ſchwer geſchlagenen Ruſſen flüchten
nördlich von Brest Litowsk in die Bielowieska Forſten ſüdlich

bis zu den Pripet Sümpfen
Der heutige Bericht der deutſchen oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 26 Anguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Beau Séjour in der Champagne

wurde ein vorgeſtern beſetzter Sprengtrichter gegen
franzöſiſche Angriffe behauptet

Zwei feindliche Flugzeuggeſchwader warfen geſtern

im Saartal oberhalb und unterhalb von
lonis Bomben Mehrere Perſonen wurden getötet
oder verletzt Der Sachſchaden iſt unweſentlich Vor
ihrem Start waren die Geſchwader in ihrem Hafen
Nancy mit gutem Erfolge von unſeren Fliegern ange
griffen worden Außerdem büßten ſie vier Flugzeuge
ein Eins ſtürzte bei Bolchen brennend ab Führer und
Beobachter ſind tot Eines fiel bei Remilly mit ſeinen

Saar

NRe Bekanntgabe des Fulles von

Brest Litowsk im Reichstage

M C 940 S F S JW T Berlin 26 Auguſt Jm Reichtage ſagte

R r 400 ePraſident Es iſt mir ſoeben die Nachricht zu
gegangen daß die Feſtung Brest Litowsk gefallen iſt

Bravo Mi be e e anf o l travo Wir begrußen unſere tapferen Soldaten
Offiziere und Heerführer unſerer Armee und der uns

verhünd 55 z Wverbündeten öſtereichiſ Armee Lebhafterch ungariſchen

6 v 0 r ſoh ter och dihaltender Beifall die in den letzten Wochen und
i S

on J blirhbog2 vo los n heo rn 10Monaten ſo Unglaubliches geleiſtet haben und die

1 Wo n baho v IIdieſe Leiſtung gekrönt haben durch den Fall von Brest

owsk lebhafter Beifallr verzweffelt III

der An
Petersburg lindirekt 25 Auguſt Die

deutſch öſterreichiſchen militäriſchen Erfolge der jüngſten

Tage bilden das einzige Tagesgeſpräch der Reichs
duma

Anhal ender

7

ſich ſelbſt um brennendſte Fragen

Miniſterpräſidentenwechſel und
Organiſation der Kriegsinduſtrie zu kümmern aufgehört

hat Jn allen Parteien wird die militäriſche Lage als
überaus ernſt aufgefaßt und die Stimmung iſt ſehr
gedrückt

Der Zentrumsführer Godnew erklärte noch geſtern

daß wenn er noch einige Hoffnung hege ſo lediglich
aus dem Grunde daß der Menſch ſchließlich noch als

lebend zu betrachten ſei ſolange er nicht völlig tot

wo man
wie Dumaauflöſung

Unſere Lage meinte er wörtlich iſt prekär wenn
nicht geradezu verzweifelt

Nur die äußerſte Rechte rechnet noch immer mit der
amtlichen Hoffnung auf frühere oder ſpätere Er
I ſchöpfung des deutſchen Gegners Aber ſelbſt die
etionaliſten widerſprechen dem und deren einflußreiche
Fährer Balaſchow erklärte in Wandelgängen der Duma

inzige Rettung können nur noch die weſtlichen Ver

Pündeten bringen

Kämpfe

Jnſaſſen unverſehrt in unſere Hände Ein drittes
wurde von einem deutſchen Kampfflieger bei Arracourt

nördlich von Lunéville dicht vor der franzöſiſchen
Linie zur Landung gezwungen und von unſerer Ar
tillerie zerſtört Das vierte landete im Feuer unſerer
Abwehrgeſchütze bei Moivons ſüdlich von Nomeny hin
ter der feindlichen Front

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

Bei Bausk und Schönberg ſüdöſtlich von
Mitau haben ſich Gefechte entwickelt

burg

Oeſtlich ſüdöſtlich von
Fortgang Vor

und

ihren
Kowno nahmen die

nähern ſöchOlita

unſere Truppen den Vorſtellungen des Feindes
Zwiſchen Sejny und Merecz am Njemen wurde der
Feind geworfen Auch im Walde öſtlich von Auguſtow
dringen Teile der Armee des Generaloberſten v Eich
horn nach Oſten vor Weiter ſüdlich wird um den
Berezowka Abſchnitt gekämpft Unſere Spitzen haben
Bialyſtok erreicht

Die Armee des Generals v Gallwitz warf den
Feind vom Orlanka Abſchnitt nördlich und ſüdlich von
Bielsk zurück

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Der ſchwer geſchlagene Feind
flüchtete in das Jnnere des Bialowieska Forſtes
lich des Forſtes in der Gegend von Kamieniec
Litowsk hält er noch Stand

Süd

Vorbereitungen zur Räumung

Petersburgs

Petersburg 25 Auguſt Jndirekt Alle
Politik ſind hinter dem Eindruck der Hiobs

poſten von den Schlachtfeldern zurückgetreten An die

künftige neue Offenſive die durch den ſtrate
giſchen Rückzug nach der offiziellen Lesart vorbereitet

werden ſoll glaubt man kaum noch auf der äu
ßerſten Rechten und die Hoffnung auf die
weſtlichen Verbündeten iſt

Nullpunkt
Linken geben der allgemeinen

Ausdruck Der Führer der Progreſſiſten meinte wenn
man nicht alles verlieren wolle müſſe man die Spitze
der Staatsgewalt eine diktatoriſche Perſönlichkeit ſtellen

der das ganze Volk vertrauen könnte Die Lage ſei ſo
ernſt daß kein Menſch in Rußland leeren Worten und
Verſprechungen mehr traue

Wie ſtark gegenwärtig die Nervoſität iſt beweiſt Fol
gendes Als geſtern bekannt wurde daß der gegenwärtige
Hofminiſter Graf Frederie ſich mit Rücktritts
gedanken trage und vielleicht demnächſt durch General
Maximo witſch erſetzt werden würde da verbreitete
ſich ſofort das Gerücht die Neubeſetzung des Poſten
durch einen energiſchen General ſolle erfolgen im Hin

blick auf die Möglichkeit einer Räumung Pe
tersburgs und die Verlegung des Zarenhofes
nach Moskau Dieſes Gerücht fand ſo ſtarke Ver
breitung daß ſeitdem die Petersburger Großbanken von

ihrer Depoſitenkundſchaft mit dahingehenden ängſtlichen
Fragen ordentlich überflutet wurden Von durchaus
Vertrauen verdienender Seite wird uns übrigens ſoeben
mitgeteilt daß ſeit dem vorigen Sonnabend in auffälliger

Weiſe eine Ueberführung des Petersburger Reichs

archivs nach Moskau begonnen hat Dem
darob höchlichſt verwunderten unterem Beamtenperſonal

wurde von der Verwaltung erklärt dieſe Maßnahme er
folge weil das Petersburger Archivgebäude zu Lazarett

zwecken benötigt werde

z B
Fragen der

beinahe auf
Die Parteien der

Stimmung den ſtärkſten
den geſunken

Jacohſtadt wird von der zivil

bevölkerung geräumt

z Stockholm 26 Auguſt Auf behördliche
Anordnung muß Jacobſtadt bis Freitag von der ge
ſamten Zivilbevölkerung geräumt werden

Jacobſtadt mit der Bahnſtation Kreuzburg liegt
etwa halbwegs an der Eiſenbahnlinie Riga Dünaburg

zu dem deutſchen Angriff in der

Riguer Bucht

Auguſt Der Marineſach
verſtändige von Aftenpoſten ſchreibt über den Angriff
der Deutſchen auf die Rigaer Bucht Die von deutſcher
unterrichteter Seite als erfunden feſtgeſtellte ruſſiſch
Meldung es ſeien einige deutſche Schlachtſchiffe beim
Forträumen von Minen geſunken ſei kaum wahrſchein
lich Daß die deutſche Flotte ſich jetzt zurückgezogen habe

bedeute nicht daß der Angriff aufgegeben ſei
Jm Gegenteil es ſei Grund zur Annahme vorhanden
daß der Angriff wiederholt werde ſobald die
Gelegenheit günſtig ſei Die Deutſchen hätten kaum ſo
viele Kräfte eingeſetzt wie ſie es r getan haben
wenn ſie nicht willens geweſen wären die Rigaer Bucht
zu nehmen Notwendig ſei daß ſie n mit Artillerie
bewaffnete Fahrzeuge mitführten Man müſſe auf die
wichtige Rot e des alten ruſſiſchen Panzersbeſonderes Gewicht legen da dieſer als ſchwimm

z Kriſtiania 25

Batterie im Eingang der Bucht allein imſtande ſei e

gründliche Reinigung des Minenfeldes und das Ein
dringen leichterer Fahrzeuge zu verhindern Die Be
ſitznahme der Rigaer Bucht würde für die Deutſchere

koloſſale Vorteile mit ſich bringen nicht allein hinſicht
lich der Operationen gegen die ruſſiſche Küſte und Flotte
ſondern würde auch die Unternehmungen des Landheeres
weſentlich unterſtützen Man diskutiere in England und
Rußland bereits die Frage der Räumung Petersburgs
falls die Rigaer Bucht nicht zu halten ſei

Verfrühte Giegesfreude in London

z Lugano 25 Auguſt Die italieniſchen Blätter
bringen lange Freudenartikel über den vermeintlichen
Seeſieg der Ruſſen im Meerbuſen von Riga ſowie Ab
bildungen des torpedierten Moltke Aus London
berichtet Corriere della Sera daß dort eine re
Kundgebung vor der ruſſiſchen Botſchaftſtattfand an der auf Veranlaffnrg des Lord Man die

ſtädtiſche Muſikkapelle mitwirkte
Benckendorf richtete vom Balkon eine Anſprache an die
Menge in der er ſagte daß auf dieſen Sieg andere Siege
folgen werden

Der Botſchafter Graf

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken

ſen Die Feſtung Brest Litowsk iſt gefallen Während
das öſterreichiſch ungariſche Korps des Feldmarſchall

leutnants v Arz geſtern Nachmittag nach Kampf zwei
Forts der Weſtfront nahm ſtürmte das brandenburgi
ſche 22 Reſervekorps die Werke der Nordweſtfront und
drangen in der Nacht in das Kernwerk ein Der Feind
gab darauf die Feſtung preis

Auf der ganzen Front der Heeresgruppe vom Bi a

lowieska Forſt bis zum Sumpfgebiet am
Pripjet ſüdöſtlich von Brest Litowsk iſt die Ver
folgung in vollem Gange

Oberſte Heeresleitung

De briuiſchen Kerle duf Gullipoli
2z Amſterdam 26 Auguſt Der bekannte Kriegsreſpondent Aſhm ead Bartierk hat in der engliſchen

Preſſe einen Bericht über die Kämpfe auf Gallipoli ver
öffentli cht der mit Ausnahme der nötigen Verherrlichung
der dort für England blutenden Kolonialtruppen eigent
lich nichts enthält was nicht auch in den amtlichen Be
richten der Türken zu leſen iſt Die Times bemerken
hihierzu

Bartlett hat die Erlaubnis erhalten
heiten über eine neue Landung in der
berichten Auch gibt er eine Beſchreibung

icken der Auſtralier und Neuſeeländer im An

d r 9 a J IDie Streitkräfte in der Suwlabucht haben an
h d

B t

einige Einzel
Suwlabucht zu
über das Vor

zaege biet
fan gs an

g9 efunden abhs ſie die
jedo ch na r erne

abuchtiur wenig Widerſtand
reichten aber ehe ſie

zurückgelegt hatten ſcheinen die Türken ſtarke
s herbeigeſtoßen zu haben Unſer Vorrücken wurde

tet rweiſe zum Stillſtand gebracht durch zu
Aufflammen der und des dichten Untere ew was zum großen Teil pr das Fehlſchlagen
ernehmens verantwort lich iTimes fährt fort Wirkliche Nachrichten kommen

Dardanellen ſondern nur ein andauernder
mehr anſ hwellender Strom von Verluſt

anzeigen Wir können deshalb nicht verſtehen warumre eſſebüro anfangs er Woche die Veröffentlichung
tark gefärbten Geſchichten erlaubte die vollſtändi g

im Widerſpruch zur eigenen amtlichen Verſion ſtehenSie haben das Publikum in Sicherheit darüber gewiegt

daß durch die neue Landung die türkiſchen VerbindungsV u linien ſtark gefährdet ihnen ſogar

kurze

vartete
Wälder

97

d 41

ſeien und man hat
weißgemacht daß die Lage des Feindes kritiſch ſei
Nichts iſt in Aſhmeads Artikel oder in den Berichten des

dieſe Annahmen er tfe rt igt
Preſſebüros entha lten daß
ſind Das einzig Wahre iſt der Sch u daß die Lage
auf Gallipoli keine Verände ung ar m
Beſſeren erfahre r hat Wir verſtehen deshalbnicht weshalb unangenehme N achrichten unterdri iſt und
aufmunternde Faſſchmelbn nungen veröffentlicht werden

W T Liſſabon 26 Auguſt ſAgence Havas
rwegiſche Dampfer Havzor hat am Auguſt

hri a omngliſ hen Dampfers MWindforSchiffbrüchige des engliſchen Dampfers Windſor
rufgenommen der von einem deutſchen Unterſeeboot ver
ſenkt worden war Der Dampfer Windſor war von
London nach Jtalien beſtimmt

Bergwerkslataſtrophe

W T Görlitz 26 Auguſt Geſtern mittag ſind
auf der Grube Glückauf in Li ichtenau vier Bergleute von
Erdmaſſen verſchüttet worden Die Verſchütteten ſind
vermutlich alle tot Die Leichen konnten noch nicht ge
borgen werden



Gräber der Franzoſen ſchwarze ſtehen ernſt und reglos
auf den Stellen wo ein gefallener Deutſcher ruht Und
man erblickt Häuſer die von Schrapnells getroffen wur
den und Brücken die zerſtört an beiden Seiten der
Ufer liegen Ein Gaſthaus am Wegrain trägt ein
Schild mit der Aufſchrift Gaſthof zur Granate
Sicherlich werden die Touriſten die nach Jahren dieſe
Gegend beſuchen ſich nicht ver gegenwärtigen können
daß der Krieg hier herrſchte eilfertig jſt die Natur be
müht die Schäden wieder gut zu machen die ihre un
gehorſamen Kinder verurſacht haben

Die Kämpfe an der beſſarabiſchen Front
Von unſerem auf den ſüdöſtlichen Kriegsſchau

platz entſandten Kriegsberichterſtatter erhalten
wir folgenden vom Kriegspreſſequartier geneh
migten Bericht

Kriegspreſſequartier 15 Auguſt
oken Während die Verbündeten in Ruſſiſch Polen

den weichenden Feind verfolgen und konzentriſch gegen
die neue ruſſiſche Verteidigungslinie gekennzeichnet durch
den Hauptpunkt Brest Litowsk vorrücken meldet der
öſterreichiſche Generalſtab andauernd daß am oberen

ug und in Oſtgalizien bis zur rumäniſchen Grenze
Ruhe herrſcht Dieſe Ruhe iſt jedoch nur verhältnis
mäßig und wird immer wieder durch einzelne lokale
Kämpfe unterbrochen welche einen äußerſt heftigen Cha
rakter tragen Einerſeits bezwecken dieſe Lokalkämpfe

Kriegsallerlei
Betrunkene Offiziersfrauen in England

Londoner Gerichtshöfe bringen in letzter Zeit immereine Frontverbeſſerung andererſeits ſtellen ſie Ab n Nataſcungeverſache Unſerer Front burch die Ruſſen dar e i e Je eon den heftigen Kämpfen am oberen Bug gegen e Du di Moral r Bevölkerung werlen Ganz beSokal haben wir ſeinerzeit ausführlich berichtet nu onders Und Anklagen aen Frauen wegen Trunkſuchtmehr iſt die Situation in jener Gegend folgende T Agder Jageorduung Die Frauen deren Männer garUnſrigen behielten rechts des Bug die Ortſchaft Soka 27 Felde iteben erhalten von der Regierung eine anſehnſowie den Bogen rings um dieſe Stadt Größ 2 liche Kriegsunterſtützung die ſie nicht ſelten in alkoholiänderungen gingen nördlich Sokal vor wo in den letzten 2 ſchen Getränken anlegen Bemerkenswert iſt daß ſolcheJulitagen eine größtenteils aus ungariſchen Truppen Fälle von urfreiwillig ſtaatlich unterſtützten Trunkdeſtehende Armeegruppe den ſtarken ruſſiſchen Brücken exeſſen ſich nicht nur auf die niederen Volksſchichten bekopf Zdary eroberte und dann in kühnem Kavalle ſchränken ſondern ſelbſt in den Familien der abweſenden
e W

vorſtoß gegen Wladimir Wolynski in Richtung Kowel g re zu inden ind So berichten die neueſtenvorſtürmte Die Ruſſen wichen zuerſt weit zurück und ondoner Blätter über eine Gerichtsverhandlung innördlich Wladimir Wolynski ſah man die ganze Um deren Verlauf die elegante Gattin eines Offiziers vergegend in Brand aufgehen ein Zeichen daß der ruſſiſche urteilt wurde weil ſie die ihr vom Staate zugewieſenenSummen ganz einfach vertrank Der Richter ſelbſt be
zeichnete den Fall als einen öffentlichen Skandal Jn
einer anderen Verhandlung erzählten die als Zeugen
vorgeladenen Schutzleute ſie hätten in einer Straße der
Vorſtadt ſämtliche Frauen betrunken angetroffen

Abzug weit über Wladimir Wolynski geplant war Die
Unſrigen begnügten ſich jedoch vorläufig mit der Ein
nahme von Wladimir Wolynskiz das ſie mit
gut ausgebauten Verteidigungsſtellungen umgaben ge
wärtig dem Befehle ſtandzuhalten oder vorzurücken
Die Ruſſen welche auf ihrer überſtürzten Flucht alle
Siedlungen beſonders ir Wolynskidu 3 W r 9Krylow und Wladimir W
vtal vorm t r 16415 à Pichtuntotal verwüſtet hatten kehrten plötzlich aus Richtung

J v 1

Das Grammophon als Jnſtruktionsoffizier
Ein kleines Geſchichtchen das für die Ausbildung

Ah

Kowel um und griffen unſere Verteidiger mehrmals an der engliſchen Soldaten und den Eifer ihrer Offiziereohne Erfolg Nunmehr verläuft in jener Gegend die bezeichnend iſt wird in der Daily Mail erzählt JnFront von Uſtilug an der Lugamündung in den Bug einer Gegend in Weſt End werden ſchon ſo viele Monatezweigt längs Luga nach Norden gegen die Ortſchaft hindurch Militärübungen abgehalten daß das Publikum bereits das Jntereſſe für die verſchiedenen lautWerba ab bildet einen Bogen um Wladimir Wolynski erſchied lauſchallenden Kommandorufe verloren hat Doch unlängſtum ſich entlang dem Lugateiche und Lugafluſſe gegen den
J Meroberten Brückenkopf Zdary zu wende wurde die Aufmerkſamkeit der Vorübergehenden durchAußer dieſer Aktion iſt an er Front der verhält merkwürdig regelmäßig und ſcharf tönende Kommandonismäßigen Ruhe die Erſtürmung aller noch ſüdlich des rufe erregt Die verſchiedenſten Kommandos folgtenDnjeſtr innegehabten ruſſiſchen Stellungen erwähnens einander in ſonderbar geordneten Abſtänden und genauerwert Während vorher ſchon an mehreren Strecken von Wiederholung der Reihenfolge Wir eilten näher umunſeren Truvpen das nördliche Flußufer erkämpft war den Beſitzer dieſer hervorragenden Stimme in Augenhatten die Ruſſen um Czernelica eine ſtark befeſtigte 4 h S ſchein zu nehmen Wie ſtaunten wir aber als wir nurgünſtig gelegene Stellung errichtet Das dortige hüge er rer r et r W r einige müßige Offiziere erblickten die mit ihren Stöcklige Gelände begünſtigte die ruſſiſche Defenſive außer külirere Se r c r P chen untätig plaudernd unter einem Baum ſtanden Dochordentlich Zwei Monate dauerte dort der Stellungs L t die Kommandorufe kamen direkt aus dieſer Gruppe undkampf Am 15 Juli griffen die Unſrigen an und füg J nun konnten wir auch den Schalltrichter eines Gramten den Ruſſen große Verluſte zu Doch ſchafften die mophons erkennen Rechtsum, klang es ſcharf ausRuſſen über die Dnjeſtrbrücken fortwährend Verſtär neben ihm ſitzenden Kameraden Dann ſtreckte er die jungen Seelen erfahren daß es Krieg gibt Denn in dem Grammophon die Befehle ſchnarrten weiter und

kungen herbei Arme mit einer Kraftanſtrengung ſo daß ſein Körper den Reihen der Mütter die ſie bewachen ſehen die zum Schluß hieß es Ruhen Damit war die Platte
Anfang rer kehrte wreder u Ruhe um Czer fich erhob und man ſah daß er keine Beine hatte Kinder viele traurige ſchwarze Kleider und manche abgeſpielt

Zelica ein aber am 7 und S Auguſt griffen die Unjrie l Der Unteroffizier richtete ſich unwillkürlich ſtrammer Mutter hat ein rotgeweintes Geſicht Draußen auf J zugen den Srückenkopf mit Artillerie und nfanterie befe auf Entſchuldigen Sie murmelte er ich wußte dem Lande kann man beobachten daß der Zug der Der König von Jtot ev als Wunderargt
hra 74 r e und n h rn nicht Ein anderes Bild Jn den Gartenanlagen Touriſten nach den früheren Schlachtfeldern bereits be Die folgende mehr als ſeltſam anmutende Geſchichte
die u n Etollun wurant e Ruſſen Räck der Champs Elyſées Die hübſchen Kinder die wie gonnen hat Man beſteigt in Paris den Zug der nach wird Im WMattino erion Ein Unteroffizier w de
zug antraten welch r b wegen a Sohn rs das Kroße 3 uppen gekleidet ſind ſpielen auch in dieſem Me ur fährt und dort angelangt erwirkt man ſich von terin Syfanteri a mens r r a a t
die Dujeſtrbrücken wegrit nur teilweiſe möglich war Jahr Ball und Haſchen zwiſchen den bunten Blumen dem Stationsoffizier die Erlaubnis die Gegend zu well m feſt daß er Mihe ar ſiumm eworven war
ſo daß die meiſten Ruſſen ſowie Material in unſeren Ihr Lacher tönt hell wie ſonſt Und man könnte meinen durchitreifen Und man fährt im Wagen durch die Ler m per erade dieſes Lazarett einchte erfuhr
Händen verblieben daß es nichts gibt was ſie an den Krieg zu gemahnen Täler und Felder die vor einem Jahre der Schauplatz n dein rergennechen Fall und begab ſich m das

Auch an der beſſarabiſchen Front gab es vermöchte Doch manchmal wenn die Kinder atem l von Schlachten waren Und bald ſieht man die Er Vett e n nd ſiehe c geſchehen noch Zeichen mit
letzthin heftige Kämpfe Unſere dortigen Kräfte welche z bolend ihr Spiel unterbrechen blicken ſie auf die Stühle ſ innerungszeichen es ſind die zahlloſen Kreuze die auf an Wunder kaum hatte der Stumme den König ert ungefähr iene Siellungen einnehmen wefche e und Bänke ringsum und dann müſſen auch ihre den Feldern aufragen Weiße Kreuze bezeichnen die und Wunder kaum hatte der Skumme den Konig er

r I gen gung wewen blickt als ein Taumel der Begeiſterung ihm die SpracheMitte April innehatten bevor die Ruſſen mit ſtark m S wiedergab und er ausrief Es lebe der König Es lebeüberlegenen Kräften ſie Mitte Mai gegen den Pruth Jtalien Er war vollkommen geheilt Der Parizurückdrängten worauf unſererſeits in der erſten Hälfte cceecnen 2 c r ccöä ſer Gaulois dem die Sache trotz aller Bündnisliebe
des Juni ein neuer erfolgreicher Vorſtoß erfolgte der c ſelbſt etwas un wahrſcheinlich erſcheint bemerkt hierzuuns wieder in Beſitz der geſamten Bukowina brachte r e Wenn derartige Gemütsbewegungen ſo heilſam zu wirwerden von den Ruſſen wiederholt angeariffen Sie ken vermögen ſollten wir auch bei uns ſolche Verſucheſchen in unſere Front einzubrechen wobei ſie weder anſtellen Es fragt ſich nur ob der Anblick unſerer PoMunition noch Mannſchaft ſparen Aber die dortigen litiker dieſelbe Wirkung auf die Stummen ausübenKommandanten und ihre bewährten Truppen haben ihre W wird tStellungen durch wundervolle Befeſtigungsanlagen und z

kunſtvoll angebrachte Stützpunkte verſtärkt und laſſen Annunzios Kopf Pen r Die italieniſchen Zeitungen haben immer noch nur den PeBockshorn jagen Sie hielten vielmehr den ruſſiſchen F einen Reklamehelden und das iſt der große Gabriele angeſchlSo behaupten ſie nun gar das k u k Armeeober
komando in Wien hätte einen Preis von 20 000 Kronen ſonen u
auf ſeinen Kopf geſetzt lebend oder tot Nun könnte man
zwar die öſterreichiſche Heeresleitung allenfalls verdäch
tigen daß ſie ſich gern der gefährlichſten kämpfenden
Jtaliener entledigen möchte aber den Preis auf An
nunzios Kopf hätte ſie um zum Erfolg zu gelangen aus
ſchließlich für die Portiers und Kellner im Hotelj nſ S W W Sd 75 Royal Danielli in Venedi sſchreiben müſſen denBilder hinter der franzöſiſchen Front S Wer d W S t WW einzigen Ort den d An gio vigher erober her Ob

ddöSs8S n oEine Anzahl Ausſchnitte aus dem Leben und der die Jtaliener nun wirklich glauben daß in der öſter Verlu

Angriffen ſtand und erwiderten ſie mit energiſchen
Gegenangriffen welche den Ruſſen rieſige u
bringe Der letzte ruſſiſche Angriff am 14 Auguſt beiringen Ver ette rufjnſche Angri Ulll 14 du DelDobronoutz hatte das gleiche Schickſal

Sonſt gab es in der letzter ganöſtlichen ruſſiſchen Front nur gelegentliche Kanor
Waldmann Kriegsberichterſtatter

Landſchaft hinter der franzöſiſchen Front aus jenem T reichiſchen Kriegskaſſe zurzeit für ſolche DichterFrankreich das von Ziviliſten Verwundeten Urlaubern W i ſtiftungen Geld übrig iſt oder nicht charakteriſtiſch iſt wurdeFrauen und Kindern bewohnt iſt und in deſſen Mittel Nanu jedenfalls welches Glied ihrer glorreichen Armee ſie für zu ſtelpunkt Paris ſteht werden von dem engliſchen Schrift S e das gefährlichſte halten den großen Mundſteller G Ward Price in der Daily Mail wieder n 3 än Wien e Der Rezenſent im Schützengraben Korngegeben Oft ſind es kleine geräuſchloſe Ereigniſſe s e en Als Beweis ſDafgr daß der e in len Vahr geund Bilder die den Hauch des Krieges plötzlich fühlbar ſpi S Dem e d Als Beweis dafür daß der Satz inter arma silenmachen Auf einem kleinen Bahnhof einige Kilometer die Hörweite unserer e n 7 8 TERR S musae nicht ohne Ausnahme gültig iſt hat der Redak das V
vor Paris ſah ich eine Gruppe franzöſiſcher Ver t2 er 9 r teur einer bekannten kritiſchen Zeitſchrift von einemwundeter die auf der Reiſe vom Lazarett in ein Er o 100 200 300 300 d o Mitarbeiter den zur Einſendung der fälligen Rezen Engläholungsheim Raſt hielten Einige hatten den Arm in S e n r r a t 1r es ſionen aufgefordert hatte die folgende Antwort erhalten
der Binde und im Geſicht noch den braunen Ton vom C a Jhr mahnt mich Rezenſionen einzuſendenLeben im Freien andere Schwerverwundete waren Und mahnet leider nicht zum erſten Malebleich und von unſicherer Haltung Ein rauher Unter Sei der Beſchießung der belgiſchen Feſtung Antwerpen würdigen Zone des Schweigens ungefähr 60 Kilometer wäh Doch glaubt Jhr wirklich daß im Schützengraben
offizier eine Liſte in der Hand rief die einzelnen Namen durch unſere 42 ZentimeterMörſer wurde die Beobachtung rend darüber hinaus der Donner noch 230 Kilometer weit Gelingt was mir im Hauſe nicht gelang
auf und die Gerufenen erhoben ſich von den Bänken jemacht daß man die r er Schaliwelle im allgemeinen r war Zone hweigens iſt Aft von großer Hier ſchreibt man nur mit Blut und nicht mit Tinte
des Wartergumes Fagot rief der Unteroffizier über 390 Kilometer feſtſetzen kann vorausge etzt daß die Bedeutung geweſen und wird es auch ſpäterhin ſein da man Und ehe nicht die große Rezenſion W
des parteraumes Bagyt rief W atmoſphäriſchen Verhältniſſe der Fortleitung des Schalls jetzt erſt richtig das Augenmerk darauf gewandt hat So z B Des Drei und Vierverbands beendet iſtHier antwortete ein Mann und blieb ruhig hinter günſtige Vorbedingungen ſtellen Dabei wurde aber gleich verdankte Friedrich der Große ſeinen Sieg bei Liegnitz am rei And Wierver d An e e anſprach
dem Tiſch ſitzen Stehen Sie auf Mann rief der zeitig die merkwürdige Beobachtung gemacht daß die Stimme 15 Auguſt 1760 dieſer Erſcheinung Die Oeſterreicher die Kann niemand von uns Friedengtünſte fordern dem Re
Unteroffizier Aber wollte der Soldat ent der Kanone in einer beſtimmten Entfernung vom Urſprungs plötzlich angegriffen wurden bekamen keine Unterſtützung da Geduld darum Jhr Herren in Berlin Reichs
gegnete Doch der Unteroffizier heftiger Stehen Sie ort zu verſtummen ſcheint um erſt in einer größeren Ent die Armee des Generals Daun und Bascy eben in der Zone Läßt mich der Kriegsgott heil zur re ma kehren c
auf Da ſtützte der Mann eine Hand auf die Tiſch fernung wieder zum Leben zu erwachen Nach einem kürzlich des Schweigens ſtanden und den Donner der Geſchütze nicht So bin ich wieder Euer ſchuld ger Knecht gebäuf
platte die andere lehnte er ſchwer auf die Schulter des lerſchienenen Aufſatz beträgt die Ausdehnung dieſer merk hörten Doch bis dahin bekommt Jhr keine Zeile Volke
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Für che leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs Atlas
enthahend 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der
Erde Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung
und sind so sinnreich gefalzt dass jede gewünschte Kriegskarte
bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her
steſhumg einer grossen Auflage ist es uns mwöglich diesen Kriegsatlas

zum ausserordentlich medrigen Pretge von 1 50
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Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
an aut Grund amtlicher Berichte umd solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit
ca 400 Uhustratinno

e Pedeutende Werk bietet hicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Iatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit Marbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so am melt
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms ſcheide
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürsfen die vielen öffentlichen vaterlöndischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

Mi erhalten zu bleiben Eine grosse Anzah von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIlkustrationen erläutern den Text

Zum Ausnaiuuepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen
General Anzeiger für Halle u die Provinz Sachsen

nach auswärts Mk 70 unseren Lesern anzubieten
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